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Protokoll: 
 

B:  Also eine, die lief hier selbst in der Schule herum wie eine Prostituierte, das 
hat mich sehr gewundert. 

I:  Meinen Sie jetzt Kleidung oder  
B:  Ja 
I: Schminke? 
B:  Ja, Kleidung und Schminke, also wirklich ganz drastisch, da haben sich 

unsere Mädchen und unsere Jungen also sehr abfällig auch darüber, so mit 
Lackschuhen und Lackjäckchen und Röckchen und hier so kurz ((zeigt auf 
ihre Hüfte, lacht)) [WG2, Brinkmann-2] 

A:  Diese eine da, die da sitzen geblieben ist, ja, die hätte eigentlich letztes Jahr 
Abitur machen müssen, na ja, die ist ein Flittchen, kann man eigentlich 
sagen, wirklich ein Flittchen, die mit jedem Jungen hier sicher schon 
verschiedenes durchgemacht hat, auch türkisches Mädchen, nicht? [Gym. 
Achenbach-2| 

 
 

B: gibt Schülerinnen in unserer Schule, die sehr auffällig sind durch ihr Lachen, 
das sind eigentlich selbstbewusste Frauen, die die Schule aber nicht 
unbedingt ernst nehmen, und ich denke, die hinterlassen bei den Lehrern oft 
den Eindruck, dass es immer diese zwei Extreme gibt. Die ganz Ruhigen und 
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die ganz Lauten. Die ganz Lauten haben nichts im Kopf, die wissen nur, wie 
man sich schminkt und anzieht und machen nur Unsinn im Unterricht, und 
die ganz Leisen, die eigentlich auch nichts im Kopf haben und deswegen 
ruhig sind, weil sie gelernt haben, so ruhig zu sein. Also diese beiden 
Extreme gibt es, denken sie. [WG1, Birgül] 
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